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Eigentum der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft

1. Der „Studerblock" bei Collombey-Muraz (Wallis), Geschenk des

Herrn Briganti. (Verh. 1869, S. 180; 1871, S. 93—95; 1877,
S. 860; 1888, S. 76; 1909, Bd. II, S. 8; 1910, Bd. II, S. 8.)

2. Die erratische Blockgruppe im Steinhof (Soloth.). Diese gehört der
Gesellschaft zwar nicht eigentümlich, ist aber durch zwei Servitut-
verträge mit der Gemeinde Steinhof in ihrem Bestände gesichert,
und das Grundstück, worauf sie liegt, muss jederzeit zugänglich
bleiben. (Yerhandl. 1869,. S. 182; 1871, S. 210; 1893, S. 124.)

3. Eine Sammlung von Gotthardgesteinen, deponiert im Museum Bern.
(Yerhandl. 1874, S. 82.)

4. Die Eibe bei Heimiswil bei Burgdorf, geschenkt von Herrn Dr. E.
Sarasin und einigen Basler Freunden. (Yerhandl. 1902, S. 176.)

5. Der „Bloc des Marmettes" bei Monthey, mit Hilfe von Bundessubventionen

und freiwilligen Beiträgen angekauft. (Yerhandl. 1905,
S. 331; 1906, S. 426; 1907, Bd. H, S. 9; 1908, Bd. I, S. 189;
Bd. H, S. 10; 1909, Bd. II, S. 8; 1910, Bd. II, S. 8.)

6. Der erratische Block, gen. „Kilchlifluh" im Steinhof (Sol.). Geschenk
der Naturschutzkommission 1909. (Yerh. 1909, Bd. H, S. 9 u. 168.)

7. Eine Gruppe von miocänen Bollblöcken auf der „Kastelhöhe",
Gemeinde Himmelried, Kt. Solothurn. Geschenk der Naturschutzkommission.

(Yerhandl. 1909, Bd. II, S. 169; 1910, Bd. II, S. 9
und Bericht der Naturschutzkommission.)

8. Eine Waldfläche bei Ilanz, Graubünden, bestanden mit Fichten,
umrankt von aussergewöhnlich grossen Waldreben, Clematis vitalba.
Geschenk der Naturschutzkommission. (Yerhandl. 1910, Bd. II,
S. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.)

9. Yier erratische Blöcke am Ostabhang des Heinzenberges,
Graubünden. Geschenk der Naturschutzkommission. (Yerhandl. 1910,
Bd. H, S. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.)

10. „Prähistorisches Beservat Messikommer" bei Eobenhausen, Kt.
Zürich, 1918 und 1919. (Yerhandl. 1918, S. 5 und 8; 1919,
I. Teil, S. 2 und 4; 1920, I. Teil, S. 12 und 15.)

11. „Moorreservat Eobenhausen", 1919. (Yerhandl. 1918, 1919, 1920,
siehe „Prähistor. Eeservat" uud Yerhandl. 1929, Bd. I, S. 16 und
148, Yerhandl. 1931, S. 23 und 214.)

12. 2 schöne „Eichen bei Yedeggio", bei der Bahnstation Lamone.
Geschenk der Gebrüder Censi in Lugano, 1925. (Yerhandl. 1927,
I. Teil, S. 17 und 132.)

13. Sammlungen der Mitarbeiter der Wissenschaftlichen Nationalpark-
Kommission, deponiert im Ehätischen naturhistorischen Museum in
Chur.

14. Bureauinventar des Sekretariates.

Die Verträge über Immobilien befinden sich in Verwaltung des Quästors.


	Eigentum der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft

